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Pfarrgemeinde St. Chr istophorus.  
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Der  Chr istophorusbote erscheint  ca. dreimal jähr lich.  
Die nächst e Ausgabe wi rd zu Beginn  des Advent s ver -
öf fen t l i ch t . 
 

Unsere Gem einde im  In t ernet :  
www.st .chr istophorus-emmerich.de 

K indergar t en fußbal l -Turn ier  
Die Kindergär ten St. Aldegundis, Heilig-Geist , St . Josef, 

St . Mart in i, Polderbusch und St. Antonius Vrasselt  
laden ein zu  einem Fußball-tu rn ier  fü r  die 
Vorschu lk inder  und die Kinder  des 

mit t leren Jahr- gangs. Es findet  
stat t  am Sam st ag, 17. 

J un i  von  11.00 - 16.00 
Uhr  au f dem Sportplatz des 
SV Vrasselt . Am Rande des 
Turniers wird es viele andere 
Spielak t ionen und Gegr il ltes 

und Kuchen geben. 
Die Organisatoren freuen sich über  viele 
Besucher, die die Nachwuchs-Kicker  k räft ig anfeuern. 
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Liebe Frauen und Männer, l iebe Kinder  und Jugendliche, 
l iebe Freunde und Gäste unserer  Gemeinde,  
es tu t  sich etwas in St . Chr istophorus!  
Nachdem wir  im Jahr  2005 viel über  Struk tu ren unserer  
neuen Gemeinde gesprochen haben, ist  das Jahr  2006 
geprägt von inhalt l ichen Neuaufbrüchen und geist l ichen 
Akzenten: „Exerzit ien im Alltag“, „veni!–Jugendk irche 
Heilig Geist“, „Neue Gottesdienst-Ordnung“, „Festwoche: 
40 Jahre Heilig-Geist-Kirche“, „Par tnerschaft  mit  
Alindao“...  
Bei der  Klausur tagung des Pfarrgemeinderates Anfang 
Februar  wurde immer wieder geforder t , dass wir  uns au f 
unser  „Kerngeschäft “ als Kirchengemeinde besinnen: das 
Sprechen über den Glauben, das Feiern des Glaubens 
und das Handeln aus dem Glauben heraus. Damit  ist  eine 
Vielzahl von Baustellen eröffnet , au f denen an der  Zu-
kunft  unserer  Gemeinde gebaut wird. Das ist  mitunter  
mühsam, vielleicht  auch verwir rend, aber  es macht Mut 
und Freude zu  sehen, wie viele Menschen sich einbr ingen 
und ein vielfält iges Leben der  Gemeinde t ragen. 
Dabei scheint  es wicht ig, über  den Teller rand zu  schauen 
und zu  sehen, dass es nicht  nur  um uns in Emmerich 
geht. Das Evangelium verpflichtet  zu r  Solidar ität  mit  
Menschen au f der  ganzen Welt . Deshalb hat  der  Pfarrge-
meinderat  beschlossen, mit  der  Diözese Alindao im Süden 
der  Zentralafr ikanischen Republik  eine Partnerschaft  
einzugehen. Diesem Thema ist  der  Schwerpunkt  dieses 
Chr istophorus-Boten gewidmet. 
Die Besinnung au f unser  „Kerngeschäft “ bedeutet  die Be-
sinnung au f den Grund unserer  Freude an Gott , am 
Glauben und am Kirchesein. Die Freude ist  unsere 
Visitenkar te. Fröhliche Chr isten, die singend und lachend 
ihre Arbeit  tun, machen die Frohe Botschaft  glaubwürdig. 
So grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen eine sonnige 
Zeit ! 
Ihr  Pastor  Peter  Kossen 
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60. K i ndergar t en-Jubi läum  St . Josef Speelberg 
Der Kindergarten St. Josef, Mehracker 1, feiert in diesem 
Jahr seinen 60. Geburtstag als katholischer Kindergarten 
im Pfarrbezirk  Liebfrauen. 
Trotz der vielen Jahre, die die Einrichtung auf dem Buckel hat, 
ist sie "innerlich" und auch "äußerlich" jung geblieben. Das 
festzustellen, sind alle Gemeindemitglieder im Rahmen der 
Gebur t st agspar t y  am  Sam st ag, 02.09.2006 herzlich 
eingeladen. Pünk t lich zum 60. Geburtstag ist  die Außen-

spielanlage komplett  
umgestaltet  und au f die 
heutigen Bedürfnisse von 
Kindern zugeschnitten 
worden. Sie schafft viele, 
sehr abwechslungsreiche 
Bewegungsanreize und 
bietet außerdem gute 
Möglichkeiten für Klein-
gruppenspiele sowie eine 
schöne Sitzarena. Das 
absolute Highlight des 
Spielplatzes ist die neue 

Wasserspielanlage, die in den Sandspielbereich mündet und 
den Er lebnisbereich Wasser er fahrbar macht. 

Das geplan t e Program m  am  Sam st ag, 02. 09. 2006,  
14.00 - 17.00 Uhr  

Pfarrer  Peter  Kossen wird um 14.00 Uhr mit  der  feier l ichen 
Einsegnung des Platzes beginnen. 
In lockerer Folge schließen sich an: 
- Alte und neue Sing- und Bewegungsspiele für draußen  
- Tanzvorführung der Kindergartenk inder 
- Histor ische Bilder- bzw. Filmschau 
- Schminken 
- Bastelangebote fü r  Kinder 
- Buttons herstellen 
- Cafeter ia fü r  Groß und Klein mit  der  Gruppe "ProTon" 
Die Erzieherinnen und das Vorbereitungsteam freuen sich auf 
reges Interesse der ganzen Gemeinde. 
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Pfar r fest  2006 in  Liebfrauen 
Frei t ag, 18. August  
15:00 Uhr       Sen iorennachm i t t ag  in der  Grunewald-
Schu le, veranstaltet  durch die KAB Liebfrauen 
 

19:30 Uhr       „ Unbek annt e Mar i a“  Geist l icher  Akzent in 
der  Liebfrauen-Kirche mit  Liedern, Texten und Bildern 
                        
Sam st ag, 19. August  

14:00 Uhr  bi s 17:00 Uhr  
Großer  Nachm i t t ag für  K i nder  und El t ern  am  
J ugendheim  mit  Hüpfburg und vielen Spielen 
Teilweise spielen Kinder  zusammen mit  einem Elternteil 
im Wettbewerb 
Rundfahr ten mit  dem „Speelberg-Express“ 
 

18:30 Uhr       Abendm esse i n  der  Li ebfrauen-K i rche 
anschließend  Däm m erschoppen am Jugendheim 
mit  Musik  fü r  jung und alt  du rch das DISCO-TEAM 
 

Sonnt ag, 20. August  
11:00 Uhr       Fam i l i engot t esdienst  in der  
                        Liebfrauen-Kirche 
anschließend  Tref fen  für  groß und k lei n   
                     am Festplatz des Jugendheims 
                     Basar  der  Frauengemeinschaft  
                     Für  di e K inder : Hüpfburg, Ponyfahr ten,  
                       „Speelberg-Express“, Lu ftballonwettbewerb 
                       und viele interessante Spiele 
 

13:30 Uhr       Zi ehung der  Gewinner  unserer  Ver losung 
 

14:00 Uhr       Große Kuchent afel  
 

14:30 Uhr       Plat zk onzer t  mit  dem Emmericher  Blas-
                        orchester und dem Spielmannszug Emmerich 
 

18:00 Uhr       Ausk lang des Pfar r fest es 
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Unsere Par t nergem einde „ Al i ndao“  
Zen t ralaf r i k a 

 
Wi r  haben ei ne Par t nergem einde i n  Afr i k a!  

Au f Vorschlag des 
Missionsausschusses 
hat  der  Pfarrgemeinde-
rat  am 4. Februar  
beschlossen, mit  der  
Diözese Alindao im 
Süden der  Zentral-
afr ikanischen 
Republik  eine Partner-
schaft  einzugehen. 
Alindao ist  eine 
neugegründete 
Diözese mit ten in 

Afr ika, die im vergangenen Jahr  ihren ersten Bischof 
erhielt : Peter  Marzinkowsk i vom Orden der  Spir itaner  in 
Knechtsteden bei Dormagen. Bischof Marzinkowsk i ist  64 
Jahre alt  und stammt aus Neuss. Anfang des vergangenen 
Jahres wurde er  zum Bischof der  neugegründeten Diözese 
Alindao ernannt.  
Alindao liegt  im Süden der  Zentralafr ikanischen Republik . 

Der Süden des Landes ist  von t ropischen 
Regenwäldern bedeck t , während sich im 
Osten eine Trockensavanne ausdehnt. 
Hier  sind weite Landstr iche fast  
menschenleer . Das Land ist  sehr  arm, im 
ganzen Land gibt  es keine einzige Fabr ik . 
Exportgü ter  sind Tropenholz, 

Diamanten, Baumwolle und Kaffee. Die Diözese Alindao 
ist  18.475 km² groß, etwa so groß wie Rheinland-Pfalz, 
und hat  ca. 160.000 Einwohner. 
Ende September des vergangenen Jahres war Bischof 
Marzinkowsk i anlässlich einer  Sitzung des Missions-
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ausschusses in Emmerich und hat  von seinen Erfahr-
ungen als langjähr iger  Missionar  
und als neuer Bischof erzählt . 
Dabei wurde deu t lich, wie groß 
die Not der  Menschen in Zentral-
afr ika ist  und wie sehr  die Unter-
entwick lung das ganze Land an 
den Rand des Weltgeschehens 
drück t . 

Der Missionsausschuss hat te schon seit  mehreren 
Monaten über die Einr ichtung einer  Par tnergemeinde 
nachgedacht. Mot ivat ion und Kr iter ien fü r  die Auswahl 
waren die Linderung aku ter  Not in der  Welt , die 
Förderung langfr ist iger  Entwick lungsprojek te, aber  auch 
eine Partnerschaft  au f Augenhöhe, ein lebendiger  
Austausch unter  gleichberecht igten chr ist l ichen Partner-
gemeinden. Nach dem Besuch von Bischof Peter  
Marzinkowsk i war sich der  Ausschuss sehr  bald ein ig, 
dass die Diözese Alindao diese Kr iter ien er fü llt . Der  
Bischof hat  uns drei Hilfsprojek te genannt, fü r  die wir  uns 
anfänglich engagieren können. Es geht bei den Projek ten 
um die Ausbildung und Stärkung von Frauen, um die 
Unterstü tzung von Dorfschu len und Kindergär ten und um 
Hilfe zu r  Selbsth ilfe im Bereich der  Landwir tschaft . Sehr 
begrüßt hat  der  Bischof unser  Anliegen, die Gemeinde-
par tnerschaft  n icht  ein „Hobby“ des Missionsausschusses 
werden zu  lassen, sondern sie zu  einem Anliegen der  
ganzen Gemeinde zu  machen. Das heißt  konkret : Wir  
wollen KAB-, k fd-, Messdiener-, Pfadfinder- und andere 
Gruppen der  Gemeinde dafü r  gewinnen, selbst  Kontak t  
au fzunehmen mit  Frauengruppen, Verbänden und 
Jugendgruppen in Alindao. Auch unsere Kindergär ten 
und Schu len könnten einzelne Partnerschaften au fbauen. 
Die wicht igste Investit ion, da waren wir  uns schnell ein ig, 
ist  die in Menschen. Das bedeutet  auch, dass wir  uns 
gegenseit ig kennen lernen und uns dafü r  auch gegenseit ig 
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K i r chenvorst andswah len 2006 
Als Wahltermin fü r  die diesjähr ige Kirchenvorstandswahl 
ist  Samstag/ Sonntag, 18./ 19. November 2006 festgesetzt  
(Kirchliches Amtsblat t  Münster  2005, Ar t . 238). Das Ge-
setz über  die Verwaltung des katholischen Kirchenvermö-
gens (VVG) best immt im § 3, dass in Gemeinden bis zu  
10.000 Seelen 10, in größeren Gemeinden 16 Kirchenvor-
steher  zu  wählen sind. Der Kirchenvorstand ist  fü r  die 
Vermögensverwaltung einer  katholischen Pfarrgemeinde 
zuständig und verantwort l ich. Er  besteht  aus dem ör t l i-
chen Pfarrer  als dem Vorsitzenden und den gewählten Kir -
chenvorstehern. Er  verwaltet  das Vermögen in der  Ge-
meinde: Kirchengebäude, Gemeindeeinr ichtungen wie et-
wa Pfarrheime, Kindergär ten, Grundstücke und gegebe-
nenfalls St iftungen. Er  hat  ein Vermögensverzeichnis zu  
führen, den Haushaltsplan au fzustellen, die Kasse zu  prü -
fen und die Jahresrechnung entgegenzunehmen. 
Wahlberecht igt  sind alle Mitglieder  der  Kirchengemeinde, 
die am Wahltage 18 Jahre alt  sind und seit  einem Jahr an 
dem Ort  der  Kirchengemeinde wohnen.  
Wählbar  ist  jede/ r  Wahlberecht igte, die/ der  am Wahltage 
21 Jahre alt  ist , sofern sie/ er  n icht  durch k irchenbehörd-
liche Entscheidung von den allen Kirchenmitgliedern zu-
stehenden Rechten ausgeschlossen ist . 
Für  die Kirchengemeinde St. Chr istophorus, die infolge 
der  Neuerr ichtung zur  Zeit  noch durch einen vom Bischof 
bestellten Verwaltungsausschuss ver treten wird, ist  diese 
Wahl die erste Kirchenvorstandswahl. Bei der  Au fstellung 
der  Kandidatenliste soll darau f geachtet  werden, dass 
Kandidaten aus den zusammengelegten Pfarrbezirken an-
gemessen berücksicht igt  werden. 
Jede/ r  Wahlberecht igte kann ab dem 14./ 15. Oktober 
2006 nachsehen, ob sie/ er  in die im Pfarrbüro ausliegen-
de Wähler liste eingetragen ist . 

Al le Gem eindem i t gl i eder  si nd herzl i ch  ei ngeladen ,  
von  i h rem  Wah l rech t  Gebrauch  zu m achen! 



Seite 20 

Es t ut  si ch  was… 
 
Wer am Gründonnerstag, Karfreitag  
oder bei der Osternacht in der Kirche 
war, der wird sich sicher gewundert  
haben über die bunt gemixte Vielfalt  
bei den Messdienern. Dieses Jahr war 

es zum ersten Mal so, dass alle Messdiener die Möglichkeit 
hatten, in allen vier  Kirchen zu  dienen. Das Unbehagen, wel-
ches manche der Messdiener dabei noch hatten, wurde aber 
schnell abgelegt und man kann sagen, dass das ein gelunge-
ner Schr it t  zum „Miteinander“ war. Und was anfangs noch 
durch viele Hindernisse getrennt war, wächst zwar sehr 
langsam, aber allmählich zusammen. 
Gestärk t  wurde das „Wir-Gefühl“ sicher lich auch durch Ak t i-
onen und Messdienerfahrten, die mit t lerweile auf Chr isto-
phorus-Ebene statt finden. Beispielsweise fand im letzten 
Jahr eine Fahrt  zum Freizeitpark  nach Hellendoorn und im 
Januar diesen Jahres ein Wochenende fü r  alle älteren Mess-
diener in Hopsten-Schale statt . Da die Fahrten sehr viel 
Spaß gemacht haben und viel zum gegenseit igen Kennen ler-
nen beitrugen, werden diese Fahrten mit  Sicherheit  noch öf-
ter  stat t finden, wenn nicht sogar jähr lich. Ein nächstes gro-
ßes Highlight steht im Apr il nächsten Jahres an, denn dann 
geht ’s mit  allen älteren Messdiener nach Rom, in die „ewige 
Stadt“. 
Da ja auch alles geplant und koordinier t  werden muss und 
nicht von selber läu ft , wurde im Januar ein Messdieneraus-
schuss gegründet, der  sich in regelmäßigen Abständen tr ifft  
und in dem ältere Messdiener aus allen vier  Pfarrbezirken 
vertreten sind. Beschäft igt  wird sich dort  z. B. mit  den Fra-
gen: Welche Ak t ionen kann man fü r  die Messdiener anbie-
ten? Wie können neue Messdiener angeworben werden und 
wie kann man diese evt l. fü r  ganz Chr istophorus einteilen?  
Wie es in den nächsten Jahren wird, weiß noch keiner, aber 
der Stein wurde ja schon ins Rollen gebracht… 

 
Stephanie Ess 
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besuchen. Nur wenn das Gegenüber ein Gesicht  und 
einen Namen hat, ist  die Brücke der  Par tnerschaft  au f 
Dauer t ragfähig. 
Die eine Kirche Jesu  Chr ist i besteht  aus vielen Gliedern, 
die ganz verschieden sind und doch zusammengehören 
und einander brauchen. Das zu  er leben und zu  begreifen, 
ist  wohl der  t iefste Sinn der  Gemeindepartnerschaft . 
Par tner  begegnen einander au f Augenhöhe. Sie ergänzen 
sich in ihren Stärken und er t ragen und stü tzen sich in 
ihren Schwächen. Par tner  brauchen einander n ichts 
vorzumachen, sie wissen um ihre Stärken und ihre 
Schwächen. 
Natü r lich geht es auch darum, Geld zu  sammeln, zu  teilen 
und Projek te zu  unterstü tzen; es geht um aku te Not und 
konkrete Hilfe. Wir  ver t rauen dabei ganz fest  au f die 
Phantasie und die Großzügigkeit  ganz vieler  Leu te in 
unserer  Gemeinde. Aber es ist  n icht  nur  ein Geben, 
sondern auch ein Beschenktwerden. 
Der gemeinsame Glaube an Jesus Chr istus macht uns zu  
einer  neuen Familie, über  alle Unterschiede und Ent-
fernungen hinweg. Wir  unterstü tzen einander, damit  
Jeder und Jede an seinem und ihrem Platz ein 
chr ist l iches Zeugnis geben kann.  
Weitere Info:  
Missionsausschuss der  Pfarrgemeinde St. Chr istophorus:  
Pfarrer  Peter  Kossen, Tel. 02822/ 9760576 
Leo Pastor , Tel. 02822/ 6579  
e-Mail: leo.pastor@t-online.de 
 
Spendenk ont o: 118570  
bei  der  St adt spark asse Em m er i ch-Rees 
BLZ 35850000 
Spendenqu it tungen werden au f Wunsch ausgestellt . 
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„ Wenn der  Funk e überspr i ngt “  
Unter  diesem Motto haben sich bei der  diesjähr igen 
Firmvorbereitung 52 Firmlinge angemeldet . Für  die 
Vorbereitung unter  der  Leitung von Michael Beermann 
und Jan Kröger standen drei Möglichkeiten zur  Auswahl: 
Großgruppentreffen, Kleingruppentreffen oder eine 
Vorbereitungsfahr t  au f die Jugendburg Gemen in Borken. 
Die Großgruppentreffen absolvier ten 11 Firmlinge an fünf 
Nachmit tagen, 14 Firmlinge nahmen einmal die Woche an 
den Treffen der  zwei Kleingruppen teil. Die rest lichen 27 
besuchten in den Oster fer ien 3 ½ Tage die Burg Gemen, 
um sich dor t  au f die Firmung vorzubereiten. 
 

Jeder  Firmling bekam das Buch „Farbe bekennen“, 
welches dazu  diente, die Ereignisse während der  
Firmvorbereitung festzuhalten. 
Alle Firmlinge sprachen bei den Vorbereitungen über 
Jesus heu te, den heil igen Geist  und über Gott . Durch 
k reat ives, eigenständiges Arbeiten in der  Gruppe konnte 
jeder  herausfinden, wie er  zu  Gott  steht . Man schr ieb zum 
Beispiel einen Zeitungsart ikel als Lebenslau f einer  
heil igen Person oder er fand in der  Gruppe ein Jesus-ABC, 
wobei man zu  jedem Buchstaben im ABC ein Wort  finden 
sollte, dass au f Jesus zu tr ifft . 
 

Um sich ak t iv an der  Firmvorbereitung zu  beteil igen, 
musste jeder  Firmling sich zwischen verschiedenen 
Projek ten entscheiden. Zur  Auswahl standen u .a: 
-Vorbereitung eines Gottesdienstes 
-Mitarbeit  bei „Veni!-Jugendk irche Heilig Geist“ 
-Erstellen eines Ar t ikels über  die Firmvorbereitung 
-Mitarbeit  bei der  Obdachlosenspeisung (s. nächste Seite). 
 

Am 16. Mai hat  Bischof Heinr ich Janssen uns in einem 
schönen Gottesdienst  das Sakrament der  Firmung 
gespendet. 
 

Ir ina Heide &  Verena Kersten 
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Diakonenweihe von Jan Kröger 
Sonntag, 7. Januar 2007 um 14.30 Uhr 

im Hohen Dom zu Münster 

freundliche Au fnahme im Pfarrhaus und fü r  die gu te 
Hausgenossenschaft  danken. Darüber h inaus gilt  mein 
Dank unserem Seelsorgeteam und nicht  zu letzt  allen Mit-
arbeiter innen und Mitarbeitern in unserer  Gemeinde. 
 
Sie alle haben nicht unwesent lich dazu  beigetragen, dass 
ich unserem Bischof bei meiner  Diakonenweihe, zu  der  
ich die ganze Gemeinde hiermit  schon einmal herzlich ein-
laden möchte, ehr lichen Herzens antwor ten kann: Ich bin 
bereit ! 
 
Nun freue ich mich zunächst  au f den Rest meiner  `ersten 
Halbzeit ´ h ier  in Emmerich. Anfang September werde ich 
fü r  vier  Monate in das Bischöfliche Pr iesterseminar  nach 
Münster  ziehen, um mich dor t  au f die Diakonenweihe vor -
zubereiten. Ab Mit te Januar beginnt  dann die `zweite 
Halbzeit ´ als Diakon in Emmerich, worau f ich mich auch 
schon besonders freue! 
 
Jan Kröger 
Pr iesteramtskandidat  im Gemeindejahr  

Som m er lager  unserer  Gem einde 
16. - 30. Ju li - Sommerlager  der  
DPSG an der  Steinbachtalsperre 
bei Eusk irchen 
 
11. - 21. Ju li - Fahr t  der  Messdie-
ner  nach Dinslaken-Hiesfeld 
 
30. Ju li - 6. August Zelt lager  au f 
der  Ostseeinsel Poel 
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Mit  dieser  Frage beginnt  der  Bischof bei der  Diakonenwei-
he jeweils die Folge der  zu  leistenden Weiheversprechen. 
Und so stellt  sich mir  nun zum Ende meines Gemeinde-
jahres in Emmerich genau diese Frage: Bist  du  bereit? 
Bist  du  bereit , dich und dein Leben voll und ganz in den 
Dienst  der  Gemeinde und der  Kirche zu stellen? Und bist 
du  wirk lich ausreichend genug darau f vorbereitet , diesen 
Schr it t  nun auch tatsächlich zu  wagen? Vor allem diese 
letzte Frage lässt  mich in diesen Tagen immer mal wieder  
au f die bisher ige Zeit  in  Emmerich zurückschauen. 
 
Viele Begegnungen gehen mir  dabei durch den Kopf: Ge-
spräche bei der  Krankenkommunion, meine Unterr ichts-
stunden an der  Europa-Hauptschu le, die Kevelaer -
Wallfahr t , die Messdiener fahr t  nach Kerken, die Familien-
freizeit  in  Stapelfeld, die Advents- und Weihnachtszeit  in  
St . Chr istophorus, die Fahrt  der  älteren Messdiener  nach 
Hopsten, die Klausur tagung des Pfarrgemeinderates, Kar-
neval, die Exerzit ien im Alltag, die Kar- und Oster tage und 
natü r lich die Jugendk irche in Heilig Geist . 
Das alles waren k leine und auch große Highlights wäh-
rend meines Gemeindejahres. Sie geben mir  unter  ande-
rem den Mut, mir  selbst  zu  sagen: Du  hast  im letzten 
Jahr  viel er fahren und gelernt . Bei aller  Unvollkommen-
heit  bist  du  doch ausreichend genug darau f vorbereitet , 
den Dienst  des Diakons zu  übernehmen. 
 
Aber alle diese k leineren und größeren Ereignisse dür fen 
nicht  darüber h inwegtäuschen, dass Dienstbereitschaft  
und Glaube eben vor  allem im Alltag durchtragend sein 
müssen. 
Ich denke, dass gerade auch der  Alltag in unserer  Ge-
meinde viel Lebens- und Lernenswertes hat . An dieser  
Stelle möchte ich ganz herzlich Pfarrer  Kossen fü r  die 
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Zwei  Fi rm l inge schauen bei  der   
Obdach losenspeisung herein  

Meine Freundin und ich hat ten beschlossen, als Firmpro-
jek t  den Obdachlosen zu  helfen. Seit  Winter  1999 gibt  es 
die Obdachlosenspeisung, die Dechant Theben ins Leben 
geru fen hat . Heu te arbeiten 27 ehrenamtliche Mitarbeiter  
und Mitarbeiter innen dor t . Vier  Mal in der  Woche 
(montags, mit twochs, donnerstags, samstags) gibt  es den 
Mit tagst isch. Dienstags und freitags werden ca. 80-100 
Lebensmit teltü ten gepack t . Das alles findet  im Keller  des 
Aldegundisheims stat t . 
Als wir  dor t  ankamen, erwartete uns Frau  Zepter . Sie er-
zählte uns, dass die Gäste u .a. Alkoholiker , Drogenabhän-
gige, Obdachlose und Arbeitslose sind. Außerdem er fuh-
ren wir , dass alle Lebensmit tel, Getränke usw. gespendet 
werden. Als die ersten Gäste kamen, hat ten wir  ein mu l-
miges Gefühl im Bauch, denn wir  wussten ja n icht , was 
uns erwartete. Doch die Obdachlosen waren alle freund-
lich und es machte uns Spaß mitzuhelfen. 
Da wir  auch beim Packen von Lebensmit teltü ten helfen 
wollten, t rafen wir  uns am nächsten Tag um 7.45 Uhr mit  
zwei freundlichen Helfern am Kinderheim. Mit  dem Auto 
und einem Anhänger holten wir  Lebensmit tel, die nur  
noch ein oder  zwei Tage haltbar  waren, in Supermärk ten 
der  Umgegend ab. Im Aldegundisheim wurde anschlie-
ßend alles ausgepack t  und dann sor t ier t . Als die Lebens-
mit teltü ten fer t ig gepack t  waren, kamen viele Gäste, um 
sie abzuholen. Eine Lebensmit teltü te kostet  1 Euro.  
Es hat  uns sehr  viel Spaß gemacht, bei der  Obdachlosen-
speisung mitzuhelfen. Denn die Obdachlosen waren t rotz 
ihrer  schwier iger  Lage gu t  gelaunt und erzählten lust ige 
Geschichten aus ihrem Leben. 
Jugendliche, die Interesse haben, bei der  Obdachlosen-
speisung in den Fer ien zu  helfen, können die ehrenamtli-
chen Helfer  unterstü tzen. 
Theresa Wankum 
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Unter  dem Motto „Damit  Gott  ins Spiel kommt“ haben wir  
Anfang Mai diesen Jahres die Heilig-Geist-Kirche fü r  zwei 
Wochen zu  einer  Jugendk irche umgestaltet . Ein Teil der  
Bänke wurde ent fernt  und au f der freien Fläche Kunstra-
sen ausgelegt . Schließlich wurde der  Altarraum mit  bun-
tem Licht  ausgestrahlt . 
Entgegen den Befü rchtungen vor  Beginn des Projek tes ist  
in  den zwei Wochen in der  Jugendk irche nicht  Fußball ge-
spielt , sondern im wesent lichen Gottesdienst  gefeier t  wor -
den. Es waren allesamt beeindruckende Gottesdienste. 
Das fängt schon bei der  Zahl der jugendlichen Besucher-
innen und Besucher an. Fast  bei jedem dieser  Gottes-
dienste ist  die Zahl der  erwarteten Teilnehmer deu t lich  
überschr it ten worden. Allerdings: Wicht iger  als die bloße 
Anzahl der  jugendlichen Gottesdienstbesucher ist  die Tat-
sache, dass wir  in diesen zwei Wochen viele Jugendliche 
in der  Jugendk irche getroffen haben, die wir  sonst  n icht 
im Gottesdienst  sehen. 
Natü r lich werden diese Jugendlichen n icht  au tomat isch 
am nächsten Sonntag in unsere „normalen“ Gottesdienste 
strömen. Aber: Ein erster  Kontak t , der  als durchweg posi-
t iv empfunden wurde, ist  hergestellt . Wir  haben mit  dem 
Projek t  Jugendk irche einen ersten Brückenschlag zwi-
schen Jugend und Kirche gemacht. 
Wie kann es nun nach diesen posit iven Er fahrungen wei-
tergehen? Es ist  wohl keine große Diskussion mehr not-
wendig um festzustellen, dass es auch im nächsten Jahr 
das Projek t  Jugendk irche wieder geben muss. 
Wir  möchten uns gerne ab August/ September diesen Jah-
res wieder zusammensetzen und die ersten Planungen fü r  
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59. Gem einsam e Fuß- und St adt wal l fahr t   
vom  7. bi s 9. Ok t ober  nach  Kevelaer  

Unsere Fußwallfahr t  geht auf ein Versprechen des damali-
gen Pfarrrek tors von Liebfrauen, Heinr ich Breuer, zurück , 
der  während des Lu ftangr iffes au f unsere Stadt betete und 
das Versprechen gab, zu  Fuß nach Kevelaer zu  pilgern, 
wenn die Kirche vom Bombenhagel verschont bliebe. 
Am 7. Ok tober 1944 wurde Emmerich fast vollständig zer-
stört und viele Menschen verloren ihr Leben. Die Liebfrauenkir-
che blieb fast unbeschädigt. So löste Rektor Breuer sein Ver-
sprechen bereits am 9. Oktober 1948 ein. Seit dieser Zeit findet 
jedes Jahr Anfang Oktober die Wallfahrt „Für den Frieden“ der 
Emmerich Pfarrgemeinden statt. 
Wer immer sich au f das Abenteuer einer Wallfahr t  ein lässt, 
wird überraschende Erfahrungen mit  sich selbst, dem 
Nächsten und mit  Gott  machen. Wer pilgert , wird die Ge-
meinschaft  neu  er leben. Gemeinsam schweigen und reden, 
gemeinsam singen und beten sind Erfahrungen, die wir alle 
brauchen, die uns aber im Alltag fehlen. In einer Pilgergruppe 
erfährt man das Du und das Wir neu. Jeder geht allein, doch 
keiner für sich allein. Was immer uns an Schönem und Schwe-
rem auf unserem (Lebens-) Weg begegnet, eine Wallfahrt zeigt 
es: Am Ende wartet auf uns stets der lebendige Gott.  
Ob zu  Fuß, mit  dem Fahrrad oder Bus, es gibt  mehrere 
Möglichkeiten der  Teilnahme: 
Fußpi lger : Samstag, 7.10. um 5.30 Uhr ab St. Mart in i-
Kirche oder 5.40 Uhr ab Liebfrauen-Kirche. Der Einzug in 
Kevelaer  ist  gegen 16.30 Uhr.    
Rückweg: 9.10. um 8.00 Uhr ab Kevelaer , Einzug in Em-
mer ich 18.15 Uhr St . Mart in i. (Info Tel. 6579 u . 51969) 
Radpi lger : Sonntag, 8.10. um 6.30 Uhr ab rechtem Brü-
ckenkopf (Info Tel. 2594) 
Buspi lger : Sonntag 8.10. um 8.00 Uhr ab Heilig-Geist-
Kirche, 8.05 Uhr ab Liebfrauen-Kirche, 8.10 Uhr ab Geist-
mark t  (Info Tel. 2218 ) 
Am Sonntag t reffen wir  uns um 14.30 Uhr an der  Kerzen-
kapelle, um gemeinsam den Kreuzweg zu  beten. 
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Em m er icher  St adt prozession   
Am Sonntag nach dem Fest „Mar ia 
Heimsuchung“ (2. Ju li ), in  diesem 
Jahr ist  es der  9. J ul i  2006,  zieht  
sie wieder , die große Emmericher  
Stadtprozession, an eine alte Tra-
dit ion anknüpfend. Die Emmeri-
cher  Stadtprozession hat  eine 
Jahrhunderte alte Geschichte. Ex-
per ten sind davon überzeugt: Die 
Kirmes kam durch die Stadtpro-
zession und nicht  umgekehrt . Zu  
der  Prozession, die damals in gro-
ßem Rahmen stat t fand, kamen 
vermut lich viele Leu te auch von 
anderen Orten zusammen. Ge-
schäftsleu te wussten das auszu-
nu tzen, und es entstand durch die 

Prozession auch ein Vergnügungsrummel. 
Es spr icht  sehr  viel dafü r , dass es sich bei der  Stadtpro-
zession um eine Bit tprozession zum Schutz der  Stadt  
handelte. 
Wenn sich in der  langen Geschichte der  Stadt  und ihrer  
Stadtprozession auch manches verändert  hat , geblieben 
und immer noch genauso ak tuell ist  die u rsprüngliche 
Mot ivat ion: die Sorgen und Bit ten der  Menschen dieser  
Stadt  im Gebet vor  Gott  zu  br ingen in dem gläubigen Be-
wusstsein, dass letzt l ich an SEINEM Segen alles gelegen 
ist . 
Wir  beginnen mit  der  Stat io um 9.00 Uhr  au f dem Vor-
platz der  Aldegundisk irche. Danach ziehen wir  zum Will i-
kensoord, wo die Gottesdienst feier  stat t findet . Die Prozes-
sion zieht  weiter  zum Segensaltar  au f dem Nonnenplatz 
(wegen der  Baustelle n icht  wie sonst  au f dem Alten Mark t) 
und zum feier lichen Abschluss zur  St . Mart in i-Kirche. Alle 
Emmericher  Bürger / innen laden wir  dazu  ein. 
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die Jugendk irche 2007 beginnen. Wir  ru fen jetzt  schon al-
le in der  Jugendarbeit  tät igen Gruppierungen unserer  
Pfarrgemeinde, aber  auch alle interessier ten Jugendlichen 
insgesamt au f, sich Gedanken über die Jugendk irche 
2007 zu  machen. 
Das Projek t  Jugendk irche 2006 hat  uns deu t lich vor  Au -
gen geführ t , wozu  wir  als junge Menschen in unserer  
Pfarrgemeinde in der  Lage sind. Kirche, Glaube und Got-
tesdienst  können Spaß machen, cool sein und einem 
selbst  etwas br ingen. Au f diesem Weg wollen wir  auch mit  
der  Jugendk irche 2007 weitergehen, damit  Gott  im Spiel 
bleibt ! 
 
Michael Beermann                               Jan Kröger 
Pastoralreferent                                               Pr iesteramtskandidat  
                                                                      im Gemeindejahr  

Jede Menge Bilder  gibt  es im Internet  unter   
www.jugendk i rche-ven i .com  
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K i rchenm usi k  
 
Sonntag, 25. Juni, 16.30 Uhr Aldegundisk irche 
Konzer t  für  Trom pet e und Orgel  
Ferdi Hallen und Stefan Burs 
Eintr it t  EUR 7,--/ Schü ler  u . Studenten 3,-- 
 

Aldegundisk irche 
„ Eine k lei ne Mark t m usi k “  

Ab sofor t  am 2. Samstag im Monat um 11.30 Uhr: 
10.06., 08.07., 12.08., 09.09. usw. 

„ In t en t i onen-Um sch lag“  
Seit  ku rzem liegen in den Kirchen bedruck te Br iefum-
schläge aus, mit  denen einfach Mess-Intent ionen fü r  Ver-
storbene bestellt  werden können. Dazu  müssen nur  die 
notwendigen Angaben angekreuzt  bzw. ausgefü llt , die ent-
sprechende Geldsumme in den Umschlag getan und der  
Umschlag dann z.B. ins Kollek tenkörbchen oder den 
Br iefkasten eines Pfarrbüros geworfen werden.  

„ Glaubens-Ausschuss“  
Der Pfarrgemeinderat  möchte gerne neben dem 
bestehenden Litu rgieausschuss, der  sich eher  um die  
„äußere“ Gestaltung von Gottesdiensten kümmert , einen 
weiteren Ausschuss einr ichten, in dem es um die 
inhalt l iche Prägung von Gottesdiensten und Festzeiten 
geht. Auch grundsätzliche Fragen und Gedanken zu  
unserem Glauben sollen in diesem Ausschuss Platz 
haben. Alle Gemeindemitglieder , die sich fü r  diese 
Themat ik  interessieren, sind herzlich zu  einem Treffen am 
Dienst ag, 20. J un i  um  20.00 Uhr  im  Tref fpunk t  Hei l i g-
Gei st  eingeladen. 
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Wir  fahren zweimal zum Ponypark  Slagharen  
Dienstag, 4. Ju li &  Dienstag, 1. August 
Abfahr t  jeweils 7.30 Uhr an der  St . Mart in i-Kirche 
Rückkehr gegen 19.00 Uhr am Geistmark t  
Kosten:   Kinder  bis 15 Jahre 6,- Euro 
               Erwachsene 25,- Euro 
Kinder  unter  8 Jahre nur  in Begleitung von Erwachsenen! 
Selbst verpf legung! 
 

Busfahr t  zum  
Abent euerspielplat z „ De Leem k ui l “  (bei Nijmegen) 
Dienstag, 27. Ju li 
Abfahr t  13.00 Uhr an der  St . Mart in i-Kirche 
Rückkehr gegen 17.30 Uhr am Geistmark t  
Kosten:   pro Kind 3,- Euro 
Für  Verpflegung und Betreuung sorgen die Erzieher innen 
des Kindergar tens Polderbusch 
 

Fahr t  zum 
„ Ket t eler  Hof - Spiel  ak t i v“  in Haltern 
Dienstag, 18. Ju li 
Abfahr t : 10.00 Uhr an der  St . Mart in i-Kirche 
Rückkehr gegen 17.00 Uhr am Geistmark t  
Kosten:   Kinder  bis 14 Jahre 5,- Euro 
               Erwachsene 15,- Euro 
Kinder  unter  8 Jahre nur  in Begleitung von Erwachsenen! 
Selbst verpf legung! 
 
Der Kar tenverkau f fü r  alle Fahrten ist  ab dem 12. Juni bei 
Bürobedarf Motz, Steinstraße 24 und fü r  die Fahrt  zu  „De 
Leemku il“ zusätzlich im Kindergar ten Polderbusch 
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Pat ronat sfest  am  Sonn t ag, 30.07.06 - 
herzl i che Ein ladung an al le! 

Der Namenstag unseres Pfarrpatrons St. Chr istophorus 
ist  der  24. Ju li. Feiern möchten wir  diesen mit  Ihnen allen 
am darau f folgenden  

Sonnt ag, dem  30. J ul i , m i t  ei ner  fei er l i chen  Messe 
um  18.00 Uhr  i n  der  Pfar rk i r che St . Aldegundi s.  

Anschließend laden wir  Sie alle ganz herzlich zu  einem ge-
müt lichen Beisammensein ins Aldegundisheim ein bei Ge-
gr il ltem und verschiedenen Getränken, zu  k leinen Preisen 
zu  erwerben. (Wer noch Lust  hat , bei den Vorbereitungen 
zu  helfen, melde sich bit te bei Tim Polman, Tel. 976060.) 

Hal lo al le zusam m en! 
Seit  dem 01.03.2006 hat  das St . Mi chael  J ugendzen t rum  in  
Speelberg zwei neue Mitarbeiterinnen!  
Wir  sind Montags bis Freitags in  der Zeit  von 14.30 - 17.30 Uhr 
fü r  euch da. An dieser Stelle möchten wir  uns bei euch und der 
Gemeinde vorstellen.  
Danah  K labbers, 23 Jahre: Ich mache zu r Zeit  eine Ausbil-
dung zu r Erzieherin und besuche die Oberstu fe am Beru fskol-
leg in  Kleve. Im Mai habe ich meine Abschlussprü fung und da-
nach absolviere ich das Anerkennungsjahr. 
J udi t h  Weber , 22 J ahre: Ich bin im Rahmen eines beru fsbe-
gleitendem Studiums fü r  vier  Jahre an den verschiedenen Ju -
gendzentren in  Emmerich tät ig und besuche einmal wöchent-
l ich den Studiengang fü r  Sozialpädagogik  in  Nimwegen an der 
HAN (Schu le).  
Wir  können euch Platz und Raum fü r Spiele bieten, wie z.B. fü r 
ein lust iges Tischtennis- oder Basketballtu rnier , aber auch 
Brettspiele und Bastelmater ialien. Durch die Woche bieten wir 
Bastel- , Koch- , Back-, Spieltage und, und, und an. 
Wir  versuchen jeder Altersstu fe gerecht  zu  werden, aber das 
können wir  nu r erreichen mit  eu rer Unterstü tzung und Anwe-
senheit . Wir  freuen uns über eu re Ideen und Verbesserungs-
vorschläge , denn es ist   eu re Freizeit , die wir mitgestalten wol-
len. Deshalb keine Scheu , jeder und jede ist herzlich will-
kommen!!!!!                                                      Judith &  Danah 
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Neue Got t esdienst zei t en  
Dreihundert  Meter  h inter  meinem Elternhaus fl ießt  ein 
Bach, der  vor  Jahrhunderten die Grenze des Fürst-
bistums Münster  zum protestant ischen Königreich 
Hannover darstellte. Hier  beginnt  heu te noch die nord-
oldenburgische Diaspora. Aus zwei Prak t ika, vielen 
Kontak ten und verschiedenen Besuchen kenne ich die 
schwier ige Situat ion der  Gemeinden in der  Diaspora. 
Wenn die nächste katholische Kirche 20 oder sogar 30 
Kilometer  ent fernt  ist , dann stellt  sich n icht  die Frage, ob 
die Sonntagsmesse um 10.00 Uhr oder  um 10.30 Uhr 
beginnt , dann ist  die Frage, ob man überhaupt 
h inkommen kann. Daran muss ich manchmal denken, 
wenn Leu te in Emmerich angesichts einer  neuen 
Gottesdienstordnung ihren ganzen Zorn über den 
Pfarrgemeinderat  ausgießen und dabei auch nicht  zu  
knapp mit  Dreck  werfen: „Die Pfarrgemeinderatsmitglieder  
ver t reten nicht  unsere Anliegen!“ „Die wollen uns 
ausgrenzen!“ „Die Pr iester  sind zu  fau l, sonntags morgens 
früh au fzustehen!“ ... 
Liebe Gemeindemitglieder : Diskussion und Widerspruch 
sind herzlich w illkommen. Aber bitte den Ball f lach halten 
und fair bleiben!! 
 
Dies sind die neuen Gottesdienstzeiten, die ab dem 
29./ 30. J ul i  gelten: 
Samstag: 17.00 Uhr: St . Mart in i; 18.30 Uhr: Liebfrauen 
Sonntag: 8.30 Uhr: Liebfrauen; 9.30 Uhr: St . Aldegundis; 
10.30 Uhr: Heilig Geist ; 11.30 Uhr: St . Mart in i; 18.00 
Uhr: St . Aldegundis 
(an jedem ersten Sonntag im Monat findet  in Liebfrauen 
um 11.00 Uhr ein Familiengottesdienst  und an jedem 3. 
Sonntag im Monat um 11.00 Uhr ein Kleink inder(wort)
got tesdienst  stat t .) 
 
Peter  Kossen, Pfarrer  
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++  
Sonntag, 18.6., Familienfahrradtou r der KAB St. Mart ini -  
9 Uhr ab Pfarrheim St. Mart ini 
 

Montag, 19.6., Jahreshauptversammlung der k fd Heilig-Geist 
mit  Frühstück , Jubilar-Ehrung und Neuwahl des Teams - 9.30 
Uhr im Treffpunk t 
 

Samstag, 8.7., KAB Liebfrauen: „Paddeltou r au f der Niers“ fü r 
Familien mit  Kindern  

 

Dienstag, 11.7., KAB St. Mart ini: Gr il len beim Kirmesfeuer-
werk  - 19 Uhr am Pfar rheim St. Mart in i 
 

Dienstag, 25.7., Wallfahrt  der k fd Liebfrauen nach Kevelaer - 
9.00 Uhr ab Liebfrauen-Kirche 
 

Sonntag, 30.7., KAB Liebfrauen: Fahrradtour fü r  Daheim-
gebliebene - 11 Uhr ab Liebfrauen-Kirche 
 

Sonntag, 30.7., Patronatsfest unserer Gemeinde - siehe Seite 14. 
 

Mit twoch, 2.8., Jahresausflug der k fd Liebfrauen nach Volen-
dam und zum Inseldorf Marken - 8.30 Uhr ab Liebfrauen-Kirche 
 

Samstag, 5.8., Stadtrallye der KAB Heil ig-Geist  mit  anschl. 
Gr illen - 14.30 Uhr ab Treffpunk t  Heil ig-Geist  
 

Mit twoch, 9.8., Generalversammlung der Sebast ianerschü tzen 
 

Freitag - Sonntag, 18.– 20.8., Pfarr fest  im Pfarrbezirk  Lieb-
frauen - siehe Seite 22. 
 

11. - 19.8., Schü tzenfest  der Sebastianerschü tzen 
 

Samstag, 26.8., Fahrradtou r und Grillabend der KAB St. Alde-
gundis - 16 Uhr ab Aldegundisheim 
 

Mittwoch, 30.8., KAB St. Mart ini: „Bei Iglu  in  Reken zu r Ernte-
zeit “ - 9 Uhr ab Pfarrheim St. Mart in i 
 

Montag, 4.9., Mitarbeiter innenausflug der k fd Heil ig-Geist 
 

Sonntag, 10.9., Kinder-Olympiade in den Stokkumer Sandber-
gen - Start mit Fahrrädern nach dem Familiengottesdienst um 
10.30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche 
 

Montag, 11.9., KAB Liebfrauen: Betr iebsbesicht igung der Opel-
Werke Bochum - 14 Uhr 
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Dienstag, 12.9., Seniorennachmit tag mit  Lichtbildervortrag von 
H. Schüürmann - 15 Uhr im Pfarrheim St. Mart ini 
 

Freitag/ Samstag, 15./ 16.9., Kinder-Mode-Basar im Treffpunkt 
Heilig-Geist 
 

Sonntag, 24.9., Erntedankfest  der k fd Heilig-Geist  - 10.30 Uhr 
in  der Heil ig-Geist-Kirche 
 

Mit twoch, 27.9., Wallfahrt der kfd Heilig-Geist nach Kranenburg 
 

Mit twoch, 4.10., 8 Uhr Erntedankgottesdienst  der k fd Liebfrau -
en, anschl. Frühstück  im Pfarrheim Liebfrauen 
 

Dienstag, 10.10., Weinfest  der Senioren St. Mart ini mit  Wahl 
der Weinkönigin - 15 Uhr Pfarrheim St. Mart ini 
 

Montag, 16.10., KAB Liebfrauen: „Südwest-China - 56 Nationali-
täten“ Bilderreise mit K. Renner - 20 Uhr im Pfarrheim Liebfrauen 
 

Dienstag, 17.10., Fahrt  der k fd Liebfrauen nach Heimtex Hoch-
moor - 10 Uhr ab Liebfrauen-Kirche 
 

Samstag, 21.10., 28. Stiftungsfest der KAB St. Martini - 17 Uhr 
Festgottesdienst, anschl. Feier im Pfarrheim 
 

Samstag, 28.10., 27. St iftungsfest  der KAB Heilig-Geist  - 18 
Uhr Festgot tesdienst , anschl. Feier  im Treffpunk t 
 

Samstag, 4.11., St iftungsfest  der KAB Liebfrauen - 18.30 Uhr 
Festgottesdienst, 20 Uhr Feier im Schützenhaus Kapaunenberg 
 

Freitag, 10.11., Spannender Märchenabend fü r  Jung und Alt  
mit  Annelie Meyer - 18 Uhr im Treffpunk t  Heilig-Geist 
 

Sonntag, 12.11., Patronatsfest  im Pfarrbezirk  St . Mart ini - 
11.30 Uhr Festmesse in der St . Mart ini-Kirche 
 

Dienstag, 14.11., Treffen der Senioren St. Mart in i - 15 Uhr im 
Pfarrheim St. Mart ini 
 

Freitag, 17.11., Oldie-Night der KAB Liebfrauen & KAB Heilig-
Geist mit Pancho - 20 Uhr im Jugendheim St. Michael, Speelberg 
 

Freitag, 17.11., KAB St. Mart in i: Weinprobe - 17 Uhr im Pfarr-
heim St. Mart ini 
 

Samstag, 18.11., St iftungsfest  der KAB St. Aldegundis - 19 Uhr 
im Aldegundisheim 
 

Sonntag, 26.11., Frauennachmittag der k fd St . Mart ini - 14.30 
Uhr im Saal Hebben 


